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Charity Rock mit „Rumborak“
 
„Rumborak“, „Workingchair“, „Who cares“ und 
Alex Sutter mit Band stellen sich am Samstag, 
25. September in den Dienst der guten Sache. 
Ab 19 Uhr sorgen die „Ländle-Rocker“ in der 
Blumenegghalle für coolen Sound. Weil die 
Eintrittsgelder zu hundert Prozent für soziale 
Zwecke gespendet werden, tun die Besucher 
ebenfalls ein gutes Werk. 
Weitere Infos und Tickets gibt es nur unter 
www.verein-sonnenfels.at (keine Abendkassa).

Harmoniemusik spielt 
zum Frühschoppen auf
 
Nach der langen Konzertpause freuen sich 
die Musikanten der Harmoniemusik Ludesch 
umso mehr auf ihren bevorstehenden Auftritt: 
Am Sonntag, 26. September spielen sie ab 11 
Uhr auf dem überdachten Dorfplatz vor dem 
Gemeindezentrum zum Frühschoppen auf. 
Kulinarisch wird das Publikum von Johann 
Franzoi und seinem Team versorgt. 

Austausch zum Klimawandel
Die Besucher des Walgauforums unter dem Motto „Wie der Walgau 
lernt, sich dem Klimawandel anzupassen“ dürfen sich am 
25. September auf viele spannende Impulse freuen.

Auf Einladung der Klimaanpassungs-Modellregion KLAR! sowie der Regio Im 
Walgau präsentieren sich im und vor dem Gemeindezentrum unterschied-
lichste Akteure mit einer gemeinsamen Botschaft: Wir sind alle gefordert, um 
die Veränderungen, welche der Klimawandel mit sich bringt, möglichst gut 
zu meistern. Von 10 bis 16 Uhr gehen Experten  in ihren (Video-)Vorträgen auf 
die Auswirkungen in verschiedensten Bereichen ein und zeigen Lösungswege 
auf. Die Chancen einer Dachbegrünung werden ebenso beleuchtet wie das 
Baumaterial Lehm und die Herausforderungen, welche auf die Landwirte 
zukommen. Sogar kulinarisch werden zukunftstaugliche Alternativen aufgezeigt. 
Die Energieregion Blumenegg lädt zu einer informativen und unterhaltsamen 
Energie-Rallye. Kinder dürfen sich von 10.15 bis 11 Uhr sowie von 13.45 bis 14.30 
Uhr in der Bücherei auf Lesungen und Bastelangebote freuen. Interessierte fin-
den aktuelle Informationen und alle Programmpunkte unter walgau-wunder.at.

Neues Outfit aus dem „Tauschlädele“
Am Samstag, 25. September öffnet das neue „Tauschlädele“ in 
Thüringen erstmals seine Pforten.

Fünf Jahre lang veranstalteten Carina Kraus und Sabine Klapf immer wieder 
Kleidertauschpartys in Thüringen, bevor ihnen Corona einen Strich durch die 
Rechnung machte. Weil aber in Österreich jedes Jahr geschätzte 13,4 Kilogramm 
Alttextilien pro Einwohner entsorgt werden, ließen die beiden Frauen nicht 
locker. Vieles, was im Müll landet, ist schließlich noch sehr gut in Schuss. Laut 
Greenpeace wird ein Party-Top im Durchschnitt sogar nur 1,7 Mal getragen. „Das 
Tauschlädele macht es möglich, dass sich dann jemand anderer daran erfreuen 
kann“, umreißt Carina Kraus, Obfrau des Vereins Häs tuscha, das Ziel des Projekts. 
Wer also wieder einmal Lust auf ein neues Outfit hat, sollte die Gelegenheit nut-
zen: Im Tauschlädle in der Werkstraße 32 in Thüringen (beim Repair Café kann 
man jeweils am Freitag von 9 bis 11.30 Uhr und von  14 bis 17 Uhr sowie am 
Samstag von 9 bis 11.30 Uhr ein Kleidungsstück, das aus irgendeinem Grund im 
Kleiderkasten vereinsamt, gegen ein anderes Lieblingsstück eintauschen. Findet 
sich auf Anhieb nichts Passendes, werden Punkte im Stempelpass gutgeschrie-
ben. Diese können bei anderer Gelegenheit eingetauscht werden. Für eine kurze 
Verschnaufpause zum Überlegen, Informieren und sich Austauschen haben die 
Initiatorinnen ein gemütliches Plätzchen eingerichtet. Dort sollen auch noch 
andere Ideen für eine enkeltaugliche Zukunft entwickelt werden. Das Team hofft 
auf Unterstützung. Wer Lust hat, im „Tauschlädele“ mitzuhelfen, kann sich  bei 
Carina Kraus unter Tel: 0677/64282402 melden.



Vorwort des Bürgermeisters

Wilfried Ammann ist seit mehr als vier Jahr
zehnten engagierter Chronist unserer Dorf
gemeinschaft und Hüter vieler historischer 
Unterlagen. Aus gesundheitlichen Gründen 
zieht er sich nun als Gemeindearchivar zu-
rück. Das ist verständlich, aber bedauerlich. 
Ich freue mich deshalb umso mehr, dass wir 
mit Abraham Hartmann einen Nachfolger ge-
funden haben, der sich mit Begeisterung in 
dieses Aufgabengebiet stürzt. Ich heiße ihn 
hiermit in seinem neuen Amt willkommen. 
Bei dir, lieber Wilfried, bedanke ich mich ganz 
herzlich für dein langjähriges, ehrenamtliches 
Engagement und wünsche dir alles Gute. 
In den nächsten Tagen ist in unserer Gemeinde 
einiges los. Vor allem möchte ich euch auf das 
Walgauforum aufmerksam machen, bei dem 
viele spannende Ideen präsentiert werden. 
Auf den Frühschoppen der Harmoniemusik 
freue ich mich ebenfalls. Solche Auftritte ha-
ben wir in den „Corona-Monaten“ schmerzlich 
vermisst. Lassen wir uns also auf ein schwung-
volles „Comeback“ ein!

		  Euer Bürgermeister
		  Martin Schanung

Haussammlung

Im Oktober klopfen in Ludesch Sammler des 
Blinden- und Sehbehindertenverbands sowie 
des Vorarlberger Tierschutzheims mit der Bitte 
um Spenden an. Diese Haussammlungen sind 
genehmigt.

Kultur im Walgau
 
Wer über die kulturellen Angebote in der 
Region auf dem Laufenden sein möchte, 
sollte regelmäßig unter www.kulturimwalgau.
at vorbeischauen. Interessierte finden auf die-
ser Homepage der Regio Im Walgau sämt-
liche Veranstaltungstermine. Über mehrere 
Wochen verteilt werden außerdem zehn infor-
mative Filme über die Kultureinrichtungen 
des Walgaus online gestellt. Diese findet man 
auch auf Facebook oder Instagram. Der erste 
Beitrag ist bereits online. 
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Einsatz für die Vielfalt am Berg
Die Artenvielfalt auf den traditionell einmähdigen Magerwiesen im 
Natura 2000-Gebiet Ludescherberg ist atemberaubend. Damit dies 
so bleibt, rückten Freiwillige dem Adlerfarn zu Leibe. 

70 Pflanzenarten auf einer Fläche von nur zwanzig Quadratmetern - diese Vielfalt 
versetzt Naturfreunde regelmäßig in Verzückung. In den letzten Jahrzehnten hat 
allerdings der Adlerfarn zunehmend Terrain erobert. Er beschattet Orchideen wie 
Sumpf-Gladiolen, Bienenragwurz und andere seltene Pflanzen und verdrängt sie 
so langfristig. Dieser Entwicklung wollten die sieben Freiwilligen im Rahmen der 
Vielfaltertage Einhalt gebieten. Sie trotzten zwei Halbtage lang sowohl großer 
Hitze als auch nasskaltem Wetter und übernahmen das mühselige Ausreißen des 
Adlerfarns, welches die Landwirte nicht selbst bewerkstelligen können. Neben 
einer frühzeitigen Mahd - diese wurde von einem jungen Landwirt aus Ludesch 

mit höhergestelltem Spezial-Mähbalken erle-
digt - ist dies die effektivste Methode gegen 
den Ausbreitungsdrang des konkurrenzstarken 
Adlerfarns. Mit dieser Aktion knüpften die 
Helfer an die Anstrengungen der vor eini-
gen Jahren tätigen Gebietsbetreuerin Jutta 
Soraperra, der Gemeinde, der Ortsvereine und 
anderer Engagierter an. Regionsmanagerin 

Romana Steinparzer bedankt sich herzlich bei allen Freiwilligen für ihren Einsatz 
und hofft auf viele „Nachahmungstäter“. Fotos: Romana Steinparzer

Workshop zur Dachbegrünung
Grüne Dächer punkten mit einer Reihe an Vorzügen. Bei einem 
Workshop von KLAR! Im Walgau erfahren Interessierte, worauf man 
bei der Begrünung achten sollte. 

Nicht nur optische Gründe sprechen dafür, auf dem Dach verschiedenste 
Pflanzen sprießen zu lassen: Grüne Dächer bieten Insekten und seltenen 
Pflanzen einen Rückzugsort und leisten damit einen Beitrag zur Vielfalt. Sie 
halten das Niederschlagswasser zurück und kühlen die Umgebungstemperatur. 
Katrin Löning vom Österreichischen Ökologie Institut gibt bei dem dreistün-
digen Workhop am Freitag, 8. Oktober von 18 bis 21 Uhr aber auch praktische 
Tipps für den Aufbau eines begrünten Dachs. Der Besuch der Veranstaltung 
im Campus Bludesch (Schulgasse 17a, Eingang Kindergarten) ist kostenlos. Die 
Teilnehmerzahl ist allerdings begrenzt. Interessierte sollten sich bis spätestens 4. 
Oktober bei KLAR!-Managerin Marina Fischer anmelden (E-Mail: klar@imwalgau.at).

Für eine bessere Luftqualität
Jeder Einzelne sollte ein paar Regeln beachten, damit die Luft, die 
wir alle einatmen, möglichst wenige Schadstoffe enthält.

Wer Holzreste, Astschnitt oder sonstige Gartenabfälle am offenen Feuer verbrennt, 
verursacht Feinstaubemissionen, die bis zu tausend Mal höher sind als jene in 
Verbrennungsanlagen. Die Rauchschwaden sind schlecht fürs Klima, belästigen 
Mensch und Tier und sind – speziell bei trockener Witterung - immer wieder 
Ursache für Brände. Auch die Bodenorganismen leiden unter den Auswirkungen. 
Die Gemeindeverantwortlichen appellieren deshalb an alle Gartenbesitzer im Ort, 
ihre Abfälle zu kompostieren oder im DLZ Blumenegg abzugeben. 
Die Betreiber von Holzheizungen können ebenfalls einiges dafür tun, dass sie 
die Luft nicht unnötig belasten. Entsprechende Tipps haben die Mitarbeiter der 
Umweltabteilung des Landes in einem Info-Blatt zusammengefasst, das unter 
vorarlberg.at/web/land-vorarlberg/mappe-luftqualitaet eingesehen werden kann. 
Wer noch mit Öl heizt, sollte über den Umstieg auf ein umweltfreundlicheres 
System nachdenken. Die Mitarbeiter des Energieinstituts helfen gerne weiter 
(Tel: 05572/31202-112.). Eine informative Broschüre gibt es unter: energieinsti-
tut.at/raus-aus-öl.



Gemütliches Beisammensein 
mit Vortrag von Theo Fritsche
Weil der traditionelle Ausflug nicht durchgeführt 
werden kann, lädt die Gemeinde Ludesch alle 
Mitbürger ab Jahrgang 1951 am Montag, 4. 
Oktober zu einem Vortrag mit anschließendem 
Umtrunk ein. Ab 15 Uhr gibt Theo Fritsche im 
Valünasaal Einblick in seine Hilfsprojekte in 
Nepal. Für das leibliche Wohl sorgt das Team 
des Restaurants Franzoi. Anmeldungen nimmt 
Ilse Dünser bis 30. September entgegen (Tel: 
05550/2221-205, E-Mail: ilse.duenser@ludesch.
at), es gilt die 3G-Regel.

Ludescher Trinkwasser 
ist von bester Qualität
 
Einmal im Jahr entnimmt das Umweltinstitut 
Proben des Ludescher Trinkwassers, um des-
sen Qualität zu kontrollieren. Im Juni haben die 
Prüfer wieder an sämtlichen Quellen Wasser 
entnommen. Die Untersuchungen im Labor 
ergaben folgende Werte: Wassertemperatur: 
10,6 °C, Leitfähigkeit vor Ort: 447 µS/cm, 
Leitfähigkeit berechnet: 432µS/cm, pH-Wert 
Ort: 7,7, Gesamthärte: 14,4 °dH, Karbonathärte: 
13,3 °dH, Calcium: 82 mg/l, Magnesium:  13 
mg/l, Natrium:  2,9 mg/l.
Wassermeister Martin Burtscher freut sich 
über dieses Ergebnis, bestätigt es doch seine 
laufenden Messungen und Beobachtungen: 
„Wir haben konstant Trinkwasser von ein-
wandfreier Qualität.“ Obwohl im Ort jeden Tag 
durchschnittlich 880 m3 Wasser benötigt wer-
den, liefern die Ludescher Quellen - von ex-
trem trockenen Sommern einmal abgesehen 
- immer verlässlich eine ausreichende Menge 
an hochwertigem Wasser. 

Leserbeitrag
Rock im Barx
Unter den strengen Covid-19-Verordnungen 
veranstaltete der Däsch-Club am Samstag, den 
14.8. die zweite Auflage des Open-Air-Konzerts 
„Rock im Barx“ am St. Martinshof in Ludesch. 
Unter dem Motto, das Feiern neu zu erfinden, 
animierten drei Bands das Publikum ordent-
lich dazu, mitzusingen und mitzutanzen. Der 
Däsch-Club möchte sich bei allen LuDÄSCHern 
für die tolle Stimmung bei der Veranstaltung, 
das tolle Feedback, aber auch für die große 
entgegengebrachte Toleranz aufgrund des 
Lärms bedanken. Ein spezieller Dank gilt allen 
beteiligten Helfern (darunter diverse Vereine), 
Supportern und der Gemeinde Ludesch, die 
so eine Veranstaltung erst ermöglicht haben. 
Um die Sache abzurunden, wird ein Teil des 
Erlöses an den Ludescher Sozialfonds gespen-
det. Hochmotiviert werden die Vorbereitungen 
für das Rock im Barx 2022 in den Gremien des 
Däsch-Clubs gestartet.     Däsch-Club Ludesch

Übergabe des Erinnerungsschatzes
Mehr als vierzig Jahre lang hütete Gemeindearchivar Wilfried 
Ammann die Zeugnisse der Ortsgeschichte. Am 1. September hat er 
diesen Erinnerungsschatz an Abraham Hartmann übergeben. 

„Früher lagerten die Unterlagen im ehemaligen „Spritzenhaus“ der Feuerwehr, 
auf Dachböden und in Kellerräumen von Privathaushalten“, erinnert sich Wilfried 
Ammann. Er interessierte sich schon als Kind für die Geschehnisse von damals 
und wollte das Wissen über die Vergangenheit bewahren. Seine Großmutter 
arbeitete im Elternhaus von Antonia Matt – einer jungen Frau ohne Beine, 

die ihr Leben trotz der Behinderung meisterte. 
„Diese Geschichten haben mich immer faszi-
niert“, erzählt der pensionierte Geschichte- und 
Musiklehrer. Bis heute spürt er etwa einem 
Vorfahren nach – einem Priester, der wegen 
Brandstiftung verurteilt wurde, gegen Kaution 
freikam und nach Amerika auswanderte. 
Über den damaligen Bürgermeister, Hubert 
Ammann, bekam Wilfried Ammann bereits 
vor mehr als vierzig Jahren Zugang zu ver-
schiedensten Dokumenten, die ihm nach und 
nach Einblicke in die Ortsgeschichte eröffneten. 
Wilfried Ammann machte es sich zu seiner 
Aufgabe, in seiner Freizeit Fotosammlungen, 
Briefe, Tagebücher und Publikationen zu sich-

ten. Seit vielen Jahren führt er eine Dorfchronik, in der er wichtige Ereignisse 
im Ort festhält.  „Ich wollte durch meine Arbeit meiner Heimatgemeinde, in der 
ich viel Schönes erlebt habe, etwas zurückgeben“, erklärt er. Seine Erkenntnisse 
flossen auch ins Ludescher Dorfbuch ein, das 1996 unter seiner Federführung ent-
stand. Einen Meilenstein in Sachen Gemeindearchiv stellte aber die Fertigstellung 
des neuen Gemeindezentrums dar. Denn in dem 2005 eröffneten Bau waren 
erstmals offizielle Archivräume vorgesehen, in denen die Unterlagen fachgerecht 
gelagert werden konnten. Außerdem gab es von da an einen Ort, an dem sich 
Interessierte treffen und austauschen konnten. Der Kreis erweiterte sich deutlich, 
als 2016 unter fachlicher Begleitung durch Historikerin Simone Drechsel eine 
Ausstellung organisiert und 2019 ein Buch zu den Auswirkungen des 1. Weltkriegs 
auf die Blumenegg-Gemeinden herausgegeben wurde.  Gemeinsam mit weiteren 
ehrenamtlichen Mitarbeitern – allen voran Johannes Wucher, Manfred Sutter, Kurt 
Weitgasser und Sandra Grundner – hat Wilfried Ammann unzählige Unterlagen, 
die dem Archiv übergeben wurden, fein säuberlich erfasst und digitalisiert. Per 1. 
September konnte er einen gut aufgearbeiteten Bestand an Abraham Hartmann 
übergeben. Der studierte Volkskundler und Kulturanthropologe ist über einen 
Artikel für das Begleitheft zur Weltkrieg-Ausstellung in diese Aufgabe „hineinge-
wachsen“. Er wird die Sammlung im Rahmen einer Teilzeit-Anstellung betreuen. 
Als neuer Gemeindearchivar lädt Abraham Hartmann alle Ludescher ein, ihn und 
seine ehrenamtlichen Mitarbeiter zu kontaktieren, wenn es konkrete Fragen zur 
Ortsgeschichte gibt. Er steht jeweils am Montag von 9 bis 11 Uhr im Archivraum 
im Kellergeschoss des Gemeindezentrums gerne zur Verfügung. 

Bgm. Martin Schanung bedankte sich bei Wilfried Ammann (re.) für das langjährige Engagement 

und wünschte dem neuen Gemeindearchivar Abraham Hartmann (li.) viel Spaß an dieser Aufgabe.

Wilfried Ammann übergab die 

Agenden des Gemeindearchivars...

... an Abraham Hartmann.



TERMINE AUF EINEN BLICK

20.-27.9. Eintragungszeitraum Volksbegehren
23.9.	 Elternberatung von 9 bis 10.30 Uhr 
	 im Gemeindezentrum, Saal Fossa
24.9.	 Kostenlose Rechtsberatung von 8 bis
	 11 Uhr im Gemeindeamt
23.9.	 Öffentliche Sitzung der Gemeinde-
	 vertretung ab 19.30 Uhr in der
	 Blumenegghalle
25.9.	 Walgauforum zum Klimawandel von
	 10 bis 16 Uhr auf dem Dorfplatz und
	 im Gemeindezentrum
25.9.	 Charity Rock ab 19 Uhr in der
	 Blumenegghalle
26.9.	 Frühschoppen der Harmoniemusik 
	 ab 11 Uhr auf dem Dorfplatz
26.9.	 Startfest der Pfadfinder von 14 bis
	 17.30 Uhr beim Pfadiheim

Bereitschaftsdienst Ärzte

23.9. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
24.-26.9. Dr. Sauerwein, Nenzing (05525/63870)
27.9. Dr. Zech, Bludesch (05550/33400)
28.9. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
29.9. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
30.9. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
1.10. Dr. Schauer, Thüringen (05550/2208)
2.-4.10. Dr. Zech, Bludesch (05550/33400)
5.10. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
6.10. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
7.10. Dr. Sauerwein, Nenzing (05525/63870)
Weitere Auskünfte gibt es unter dem 
Ärztenotruf, Tel: 141, oder im Internet unter 
www.medicus-online.at.

Entsorgung

24.9. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll am 
Ludescherberg 
29.9. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll im 
Dorf, Re-Use-Truck im DLZ Blumenegg 
Wertstoffe, Elektro-Schrott, Bauschutt, Altklei
der, Altbrot, Grünmüll und Problemstoffe kön-
nen im DLZ Blumenegg jeweils am 
Mittwoch von 13.30 bis 18 Uhr, am 
Freitag von 13.30 bis 17 Uhr sowie am
Samstag von 9 bis 17 Uhr abgegeben werden. 

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von „Mein Ludesch“ 
erscheint in Kalenderwoche 40. Unterlagen 
für gewünschte Beiträge sollten bis 30.9., 12 
Uhr bei Ilse Dünser (gemeinde@ludesch.at, 
Tel: 05550/2221-205) im Gemeindeamt abge-
geben werden.

Strahlende Talente im Tenniscamp
24 Kinder im Alter zwischen fünf und elf Jahren nutzten die letzte 
Ferienwoche, um den Tennisschläger zu schwingen. Der Tennisclub
hatte wieder ein abwechslungsreiches Camp organisiert.

Vormittags wurde der Umgang mit dem kleinen gelben Filzball geübt, und am 
Nachmittag stand ein Alternativprogramm mit diversen Geschicklichkeitsspielen 
auf dem Programm. Die Trainer um „Chefin“ Juli Pfister legten sich dafür voll ins 
Zeug. Als krönenden Abschluss genossen die jungen Sportler am Freitag bei 
strahlendem Sonnenschein Pizza und Eis. Die Organisatoren bedanken sich 
herzlich bei Johann Franzoi (Restaurant Franzoi), Kurt Oberbacher (Fa. Wilson), 
der Firma Head sowie weiteren Sponsoren und den Mamas, welche die Mittags-
Verpflegung zubereiteten, für ihre Unterstützung. Fotos: TC Ludesch

Aktive Pensionisten
Etliche Mitglieder des Pensionistenverbandes trafen sich kürzlich 
zu einer unterhaltsamen Fahrt ums Ländle. Weitere Aktivitäten 
werden folgen.

Der Ausflug führte die Pensionisten über den Hochtannbergpass zum Kalbelesee 
und weiter über Schnepfau bis nach Schönebach, wo sie nicht nur ein feines 
Mittagessen, sondern auch ein Alphornständchen genossen. Auf dem Heimweg 
stillten die Ausflügler ihren Gusto auf Süßes im „Café Fenkart“. Dieser Fahrt ums 
Ländle werden weitere unterhaltsame Aktivitäten folgen. Dies stellte Gerda 
Spreitzer bei der Jahreshauptversammlung am 2. September in Aussicht.  So 
treffen sich die Vereinsmitglieder künftig etwa jeden ersten Mittwoch im Monat 
um 16 Uhr zu einem gemütlichen Hock. Außerdem ehrte die Obfrau sechs 
Mitglieder für ihre jahrzehntelange Treue zum Verein. Toni und Rosi Schneider 
erhielten für ihr langjähriges Engagement als Austräger und „Hausgratulanten“ 
eine blumige Anerkennung. Fotos: Pensionistenverband Ludesch

„Re-Use-Truck“ auf Tour 

Am Mittwoch, 29. September macht der Re-Use-Truck in Ludesch 
Station. 

Funktionstüchtige Elektrogeräte können von 13 bis 17.30 Uhr im DLZ Blumen
egg abgegeben beziehungsweise für Großgeräte wie Waschmaschinen vorab 
Abholtermine vereinbart werden. Nach einer Überprüfung in der carla-Werkstatt 
der Caritas werden die Geräte im carla-Einkaufsmarkt in Altach kostengüns
tig zum Kauf angeboten. Die Re-Use-Truck-Mitarbeiter nehmen vor Ort auch 
Reparaturaufträge entgegen und informieren über die Möglichkeiten der 
Wiederverwendung. Dieses Projekt von Caritas und Gemeindeverband schafft 
zudem Beschäftigungsmöglichkeiten für am Arbeitsmarkt benachteiligte 
Personen. Interessierte finden weitere Infos unter www.umweltv.at/re-use.


